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Das Pfarrbüro St. Johann Baptist ist vom 24.10.
bis 29.10.2025 geschlossen. Das Pfarrbüro
St. Peter und Paul ist am 28.10.2025 und am
04.11.2025 geschlossen. Bitte wenden Sie sich
in dieser Zeit an ein anderes Pfarrbüro in der
Pfarrgruppe.

Jan Schelberg Maria Dehmer
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Editorial

Liebe Schwestern und Brüder,

mit dem Hochfest „Allerheiligen“ und dem folgenden „Allerseelentag“ eröff-
net die katholische Kirche den November.

Allerheiligen - Wollen Sie eine Heilige/ein Heiliger sein? In den 2000 Jahren
Christentum sind uns ja viele Heilige zum Vorbild gegeben worden: da sind
die Märtyrer, die ihr Glaubenszeugnis mit ihrem Leben besiegelt haben, et-
wa die Apostel oder Menschen wie Sebastian oder Katharina von Alexandria
bis hin zu Maksymilian Kolbe, Edith Stein oder Dietrich Bonhoeffer; da sind
diejenigen, die ihren Glauben lehrend und unterweisend für andere weiter-
gegeben haben, wie Augustinus, Thomas von Aquin, Martin Luther, Hilde-
gard von Bingen oder Don Giovanni Bosco; da sind Frauen und Männer, die
sich in Gebet und Arbeit in einem Kloster oder als Einsiedler zurückgezogen
haben, wie Antonius, Franziskus, Klara oder Theresia von Avila; da sind Fa-
milienmütter und -väter, die sich in ihrer Familie zum Leben aus dem Glau-
ben entschieden haben, wie Monika oder Thomas Morus; selbst Regierende
und gekrönte Häupter lebten ihr christliches Zeugnis, Kaiser Heinrich II. und
seine Gattin Kunigunde, Ludwig IX. von Frankreich oder Elisabeth von Thü-
ringen.

Die Liste der offiziellen Heiligen ist lang - da sollen/wollen wir dazugehö-
ren? Das ist doch eher ein unwirklicher Traum. So toll, so glaubensstark,
so beispielhaft sind wir doch nicht! Heilig-sein, das ist doch eher nichts für
uns Normalchristen! „Ihr seid also jetzt nicht mehr Fremde und ohne Bür-

gerrecht, sondern Mitbürger der Heiligen und Hausgenossen Gottes.“ - so
schreibt der Apostel Paulus in seinem Brief an die Gemeindemitglieder in
Ephesus. Ja, Sie haben richtig gelesen: Wir sind „Mitbürger der Heiligen“ !
- oder um es noch deutlicher zu sagen: Wir sind die Heiligen Gottes! Pau-
lus eröffnet mehrere Briefe mit dieser Anrede „an die berufenen Heiligen von

. . . “.

Wir auch? Diese Frage ist mit einem eindeutigen „JA!“ zu beantworten. Wir
alle, die wir getauft sind, wir sind die Heiligen Gottes. Und das auch, ohne
irgendetwas Herausragendes leisten zu müssen - einfach aus dem Grund,
weil Gott uns liebt. Und seien Sie versichert: die meisten der großen Heili-
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gen, die uns da als Vorbild vor Augen gestellt werden, hatten ihre mensch-
lichen Macken und Schwächen - und haben dennoch den Heiligenstatus
erreicht. Denn es kommt nicht darauf an, etwas Besonderes leisten zu müs-
sen, das vielleicht auch noch dauerhaft, um heilig zu sein. Es kommt nur
darauf an, anzunehmen, dass wir zur Gemeinschaft der Heiligen gehören!

Somit ist der Allerheiligentag unser Feiertag, der Tag, an dem wir uns feiern
können. Tun wir das, an jedem 1. November, an jedem Allerheiligentag im
Jahr!

Wolfram Schmidt
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Berichte aus der Pfarrgruppe

Verabschiedung von Kaplan Eudes Ganbesso durch

die Pfarrgruppe Steinheim / Klein-Auheim

Bereits am Dienstag, 07.10.2025 flog Kaplan Eudes Gangbesso bereits wie-
der in seine Heimat Benin, und sendet uns von dort die herzlichsten Grüße.

Im Hochamt in der Marienkirche am Sonntag, 05.10.25 wurde Kaplan
Gangbesso von Roland Viet als Vertreter der Pfarrgruppe Steinheim / Klein-
Auheim offiziell mit den folgenden Worten verabschiedet:

Liebe Gemeinde,
heute in diesem Gottesdienst gilt es von ganzem Herzen Danke zu sagen.

Zunächst möchten wir aber unseren Pfarrer Wolfram Schmidt wieder hier in
seiner Pfarrgruppe begrüßen. Wir freuen uns sehr, dass Sie wieder gut hier
zuhause in Steinheim angekommen sind und hoffen, die Auszeit der vergan-
genen Wochen habt Ihnen neue Kraft und Zuversicht für die kommende Zeit
und die damit verbundenen Aufgaben geschenkt und Sie können wieder mit
Freude ans Werk gehen. Herzlich Willkommen zurück!

Das Pfarrer Hermann Differenz in unserer Pfarrgruppe Steinheim / Klein-
Auheim die vielen Aufgaben nicht allein bewerkstelligen musste, verdanken
wir unserem Kaplan Eudes Gangbesso, der aus Benin kommend, die Ver-
tretung von Pfarrer Schmidt übernommen hat und uns auch mit seiner tollen
deutschen Aussprache überraschte - was ja nicht ganz so einfach ist, wenn
man bedenkt, welche Schwierigkeiten schon wir enquoteHessen dabei ha-
ben. . .

Herr Kaplan Gambesso, Sie haben sich bei uns sehr schnell eingelebt und
mit Ihrer besonders freundlichen, offenen und zuvorkommenden Art die Her-
zen unserer Gläubigen - immer mit einem Lächeln im Gesicht - schnell er-
obert. Sie haben in diesen Vertretungs-Wochen nicht nur die Gottesdiens-
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te mit uns gefeiert, sondern auch die Kommunion zu unseren Kranken ge-
bracht. Geburtstagsbesuche, Beerdigung in Klein-Auheim, Priestertreffen im
Mainbogen, Gottesdienst im Seniorenheim uns vieles mehr standen gleich-
falls auf Ihrer ToDo Liste.

Sie haben aber auch am Leben in unseren Gemeinden teilgenommen und
sich vielfältig eingebracht: So haben Sie montags im Kirchenchor St. Jo-
hann und dienstags im Kirchenchor Peter und Paul mitgesungen. Waren
beim Bouleabend der Kolpingsfamilie und den Seniorennachmittagen da-
bei und natürlich auch bei unseren evangelischen Mitgeschwistern auf dem
Pfarrfest. Wo es Ihnen möglich war, haben Sie an den Veranstaltungen und
Treffen teilgenommen und diese bereichert. Viel zu schnell ist die Auszeit für
Pfarrer Schmidt, und so auch dessen Vertretungszeit durch unserem Kaplan
Eudes vorbeigegangen.

Verabschiedung von Kaplan Gangbesso. © Roland Viet

Am Dienstag geht es nun für Sie zurück in Ihre Heimat Benin, wo Sie als
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Assistent des Bischofs Ihrer Diözese schon erwartet werden, denn auch
dort hält man große Stücke auf Sie. Wir haben während Ihrem Mitwirken
in unseren Gemeinden sehen können, dass Sie mit einem sehr alten und
teilweise schon defekten Laptop Ihre Unterlagen schreiben und mit diesem
Gerät soweit möglich die Kommunikation aufrechterhalten. Als Dank für Ih-
ren überaus großartigen Einsatz in unserer Pfarrgruppe möchten wir Ihnen
heute einen neuen Laptop überreichen, der den besonderen Anforderungen
– auch an Hitze und Staub und der hohen Luftfeuchtigkeit in Ihrer Heimat
gerecht wird.

Zum Kauf des Gerätes im Wert von 1 250 e haben in besonderem die Pfarr-
gemeinden St. Peter und Paul und St. Nikolaus, der Kirchenchor und die
Excelsa Steinheim, die Senioren St. Johann, Pfarrer Schmidt persönlich
und auch viele private Einzelspender beigetragen, so dass wir Ihnen, lieber
Kaplan Gangbesso nicht nur diesen Laptop, sondern auch noch einen klei-
nen Betrag für die benötigten Programme dazugeben können, die Sie dann
in ihrem Heimatland Benin kaufen und registrieren lassen können.

Lieber Kaplan Eudes Gangbesso, wir sind Ihnen von Herzen dankbar für die
gemeinsame Zeit, die Sie bei uns und mit uns verbracht haben. Sicherlich
haben Sie durch die persönlichen Einladungen und das gemeinsame Mitein-
ander gespürt, dass Sie bei uns immer besonders willkommen sind und wir
hoffen, dass Sie bald wieder bei uns sein werden. Viele aus unseren Ge-
meinden würden Sie ja am liebsten bei uns behalten – das dürfen Sie Ihrem
Bischof gerne ausrichten. . .

Es gilt aber auch einer Familie besonders Danke zu sagen, die es ermög-
licht hat, dass Kaplan Eudes Gangbesso sich hier wohlfühlen und schnell
einleben konnte. Auf den Aufruf in den Mitteilungen für eine Unterkunft für
die Vertretung von Pfarrer Schmidt haben sich sofort Maritta und Rudolf
Werner aus Steinheim gemeldet. Bei Werner’s wurde Kaplan Gangbesso
nicht nur untergebracht, sondern von Ihnen mit ganzem Herzen wie ein Fa-
milienmitglied aufgenommen.

Mit Ihnen zusammen hat er unsere Heimat erkundet und so z.B. Michel-
stadt, Büdingen, das Kloster Münster-Schwarzach, Seligenstadt, Schloss
Phillipsruhe, Bad Orb, den Mainzer Dom und vieles mehr sehen, erkunden
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und genießen dürfen. Auch die gemeinsamen Mahlzeiten bei Familie Werner
haben Sie genossen und die Leibspeisen ausgetauscht, gekocht und pro-
biert.

Das ist so sicherlich nicht selbstverständlich und so möchten wir euch für
euren, wir Ihr sagt, selbstverständlichen Einsatz, ganz herzlich mit einem
kleinen Präsent danken. Schön, dass wir alle zusammen diese besondere
Gemeinschaft und den Zusammenhalt in unserer Pfarrgruppe erleben kön-
nen. Lasst uns das auch in Zukunft weiter so pflegen!

Ihnen, Herr Kaplan Gangbesso wünschen wir eine gute Heimreise, Gottes
Segen für die weitere Zeit und hoffen auf ein baldiges Wiedersehen. Bleiben
Sie gesund und behütet. Vielen Dank!

Roland Viet
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Liebe Schwestern und Brüder,

Ich freue mich, euch mitteilen zu können, dass ich
wohlbehalten nach Benin zurückgekehrt bin. Bei euch
habe ich Großmütter, Großväter, Väter, Mütter, Schwes-
tern, Brüder, kleine Schwestern, kleine Brüder und
Freunde gefunden. Ich habe eine große Familie gefun-
den.

Steinheim und Klein-Auheim haben mein Herz geprägt und werden es
für immer bleiben. Seid alle gesegnet im Herrn.

Euer Kaplan

Eudes Gangbesso

Impressionen der Verabschiedung von Kaplan Ganbesso. Bilder: © Roland Viet; Collage: G. Abrami
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Im Erntedank Gottesdienst hat Pfarrer Differenz ein Gebet gesprochen,
es hat viele Menschen bewegt und der Wunsch wurde geäußert, dieses
für Alle abzudrucken:

Nie kann ich danken Dir genug.
Es soll Dir danken jeder Atemzug.
Es soll Dir danken jeglicher Gedanke
und immer will ich sagen:
Danke, danke, danke!

Maria Dehmer

Taizé-Andachten in der dunklen Jahreszeit

Wenn die Tage kürzer werden wächst bei Vielen das Bedürfnis nach Ent-
schleunigung, nach einer Möglichkeit innerlich zur Ruhe zu kommen, um
sich auf sich selbst besinnen zu können.

Deshalb lädt der Ökumenische Arbeitskreis der fünf Stein-Auheimer Kirchen-
gemeinden in den Herbst- und Wintermonaten wieder zu besinnlichen, stim-
mungsvollen Taizé-Gottesdiensten ein. Sie finden, wie im vergangenen Jahr,
jeweils mittwochs abends um 19.00 Uhr statt.

Zum ersten Taizé-Gottesdienst lädt Pfarrerin Schultheis mit Team am Buß-
und Bettag, 19. November um 19 Uhr in die evangelische Kirche in St-
einheim ein.

Die weiteren Taizé-Gebete finden statt am:
• Mittwoch, 17.12.2025, 19 Uhr in St. Nikolaus, Steinheim
• Mittwoch, 21.01.2026, 19 Uhr in der evangelischen Kirche in

Klein-Auheim
• Mittwoch, 18.03.2026, 19 Uhr in der Alten Pfarrkirche St. Johann

Baptist, Steinheim

Bitte merken Sie sich die Termine schon vor. Wir freuen uns auf Ihr Mitfei-
ern.

Cordula Uischner-Peetz
Ökumenischer Arbeitskreis
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Die Sakramente (Teil 2)

1.4. Wesenselemente der Sakramente
Alle Sakramente haben drei Wesenselemente, die sie als Sakramente aus-
machen. Da ist zunächst das äußere Zeichen in Tat und Wort. In der Tat,
dem äußeren Vollzug eines Sakramentes drückt sich die gläubige Bezie-
hung zu Jesus Christus in der jeweiligen Lebenssituation aus. Das zugehöri-
ge Wort erklärt, deutet und macht die Tat eindeutig. Worte und Tun gehören
zusammen.

Das zweite Wesensmerkmal ist die Einsetzung durch Jesus Christus. Die-
ser Aspekt wird gerne historisierend betrachtet, das heißt: „Jesus hat das

so und so getan!“ Aber diese Wendung „Einsetzung durch Jesus Chris-

tus“ ist ein altes theologisches Denkschema. Wenn wir fest davon überzeugt
sind, dass der Auferstandene in der nachösterlichen Kirche wirkt, dann kön-
nen wir auch sagen: die Stiftung der Sakramente ist vor allem durch den
nachösterlichen Jesus Christus geschehen. Die Zeichensetzung (z.B. Hand-
auflegung, Brotteilung) ist durch den vorösterlichen Jesus von Nazareth ge-
setzt worden - sie hat durch seinen Tod am Kreuz und die Auferstehung von
den Toten ihre Wirkung erhalten und ist dann von den Aposteln und ihren
Nachfolgern verkündigt worden.

Das dritte Wesensmerkmal eines Sakramentes ist die innere Gnade, die
Wirkkraft Gottes. Die Aussage „Sakramente bewirken, was sie bezeichnen“

ist vor allem eine Sache des Glaubens an den lebendigen Gott, der sich
uns mitteilt und an uns wirkt, ist eine Glaubenssache, dass Jesus Christus
vom Tod erstanden ist und verherrlicht lebt. Die alte theologische Formel,
dass Sakramente „ex opere operatum“ wirken, will nichts anderes aussa-
gen, dass die Sakramente aus ihrem richtigen Vollzug heraus wirken. Das
heißt: der menschliche Spender ist nur ein Werkzeug, der eigentliche Spen-
der ist Jesus Christus. Jedoch muss der menschliche Spender die richtige
Absicht haben, das zu tun, was die Kirche tun will und der Empfänger muss
bereit sein, kein Hindernis dem Empfang entgegenzustellen.

2. Die Taufe
Wenn ein Mensch der Frohen Botschaft, dem Evangelium begegnet, kann
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das zwei Wirkungen auf ihn haben. Hat er kein Interesse, dann geschieht
selbstverständlich nichts. Ist er aber von dieser Botschaft begeistert, so ist
er bereit, sein bisheriges Leben zu ändern. Diese Umkehr des Lebens ist
eine grundlegende Antwort auf das Evangelium, sie begründet den Glauben
an Jesus als den Christus Gottes. Sie ist die Basis für die Taufe.

Diese Umkehr, diese Abkehr vom Alten und Zuwendung zu Neuem wird
sichtbar gemacht im Zeichen des Abwaschens, dem Zeichen, dem sich Je-
sus zu Beginn seiner öffentlichen Tätigkeit bei Johannes dem Täufer auch
selbst unterzog. Zu diesem Zeichen des Abwaschens kommt das Taufbe-
kenntnis, die freiwillige Zustimmung zu der neuen Lebensentscheidung und
Lebensverpflichtung.

In der Taufe geschieht die Eingliederung in die Gemeinschaft der Glauben-
den, denn der Glaube ist nicht nur eine Sache des Einzelnen („ICH glau-

be“ ), sondern auch eine Angelegenheit der Gemeinschaft („WIR glauben“ ).
Denn ohne die Gemeinschaft ist eine Weitergabe des Glaubens nicht mög-
lich, ohne Gemeinschaft kann ein Mensch den Glauben nicht erfahren und
erleben.

Die Taufe besitzt noch einen dritten Aspekt: den Bezug zu Jesus Christus
und zu Gott. Durch die Taufe erfolgt eine „Wiedergeburt“, eine „Neugeburt in

Gott“. In der Taufe auf den Namen Jesus Christus wird der Getaufte an den
gekreuzigten und auferstandenen Herrn quasi übergeben.

Historisch ist wohl festzuhalten, dass Jesus nicht taufte. Sicher ist, dass sei-
ne Jünger sehr bald nach Ostern zu taufen begannen.

Johannes der Täufer, bei dem Jesus die Umkehrtaufe empfangen hatte,
taufte im Hinblick auf ein baldiges Erscheinen Gottes in Israel, das seinem
Volk das endgültige Heil bringen sollte. Im Glauben an Jesus Christus, in
seinem Kreuz und seiner Auferstehung ist für die Jünger diese Erwartung
des Täufers Wirklichkeit geworden. So verknüpften sie das Zeichen des Jo-
hannes mit der Erfahrung, dass Gott in seinem Heiligen Geist in der Ge-
meinschaft wirkt. Sie bringen in dieser neuen Taufe nun zum Ausdruck, dass
erstens eine Umkehr und Zuwendung zur Gottesherrschaft vollzogen wird,
dass zweitens eine Zuwendung zu Jesus und seinem Tun und Reden ge-
schieht und dass drittens das Heil Gottes, das neue Leben im Heiligen Geist
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schon jetzt den Gläubigen geschenkt ist.

Schon in der Urkirche gab es die Glaubensüberzeugung über die Taufe, die
auch heute noch Gültigkeit besitzen. Zum einen ist nur derjenige ein Christ,
der getauft ist. Die Taufe ist ein einmaliges Zeichen zur Aufnahme eines er-
wachsenen Menschen in die Gemeinschaft der Jesusjünger. Als zweites ist
die Urkirche davon überzeugt, dass die Taufe auf Jesus den Christen mit
Jesus und seinem Schicksal verbindet, mit Jesu Tod und Auferstehung. Wei-
terhin glaubt die Urkirche, dass die Taufe in den Geist Gottes einführt. Eine
letzte Glaubensüberzeugung ist, dass Gott derjenige ist, der zuerst handelt.
Gott schenkt sein Heil dem, der glaubt (und selbst das Faktum des „Glau-

bens“ ist ein Geschenk Gottes).

Wichtig war für die Urkirche der äußere Vollzug: mit lebendem, das heißt
fließendem Wasser sollte getauft werden. Dazu gab es eigene Taufkirchen
(Baptisterien) mit einem Taufbecken. Assistiert von einem Diakon stieg der
Täufling unbekleidet in das Taufbecken, an dessen Rand der taufende Bi-
schof stand. Er fragte den Täufling nach seinem Glauben an „Gott, den all-

mächtigen Vater“. Antwortete dieser mit „Ja“, so wurde er zum ersten Mal
ins Wasser getaucht. Danach wurde der Täufling nach seinem Glauben
an „Jesus Christus, den Sohn Gottes, geboren vom Heiligen Geist aus der

Jungfrau Maria, gekreuzigt unter Pontius Pilatus und gestorben, lebend aus

den Toten auferstanden am dritten Tag, zum Himmel emporgestiegen, wo

er zur Rechten des Vaters sitzt, der wiederkommen wird zum Gericht über

Lebende und Tote“ gefragt. Antwortete der Täufling mit „Ich glaube“, wurde
er ein zweites Mal untergetaucht. Zum dritten Mal wurde er gefragt: „Glaubst

Du an den Heiligen Geist und die heilige Kirche und die Auferstehung des

Fleisches?“ Nach der dritten positiven Antwort wurde der Täufling zum drit-
ten Mal untergetaucht. So berichtet im Jahr 215 ein römischer Presbyter,
der hl. Hippolyt.

Glaube und Taufe bedingen sich gegenseitig. Ohne Glauben an Gott und an
Jesus Christus ist eine Taufe nicht möglich. Ohne Taufe aber ist ein Leben
in der Glaubensgemeinschaft mit Jesus Christus nicht möglich. So ist die
Taufe notwendig für die Erringung des Heils, das uns Gott in Jesus Christus
geschenkt hat.
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Glaube und Taufe bedingen sich also gegenseitig, ohne Glaube gibt es
keine Taufe. Wie sieht das aber nun mit der bei uns üblichen Kindertaufe,
Säuglingstaufe aus? Der Täufling kann noch gar kein Bekenntnis ablegen.
Der Glaube ist keine feste Größe, sondern eher ein Wachstumsprozess,
dem auch Erwachsene unterliegen. Glaube ist ebenfalls eine gemeinschaft-
liche Angelegenheit. Bei der Taufe von Säuglingen kommen diese beiden
Aspekte zum Tragen. Eltern, Paten, die ganze Gemeinde haben eine Ver-
antwortung zum Glaubenswachstum des Täuflings - nebenbei gesagt, ha-
ben sie diese Verantwortung auch, wenn ein Erwachsener getauft wird. Des-
halb ist ein Gemeindegottesdienst der eigentliche „Ort“ der Taufe.

Noch ein Wort zum ökumenischen Aspekt. Die evangelischen Kirchen ken-
nen natürlich auch die Taufe, sie tun in Vollzug und Absicht dasselbe, was
wir Katholiken tun. Das gilt auch für die Taufen einiger Freikirchen (Baptis-
ten, Mennoniten, Methodisten, Herrnhuter Brüdergemeinde). Umstritten ist
die Taufe der Mormonen und der Neuapostolischen Kirche. Das, was die
Zeugen Jehovas tun, ist keine Taufe. Keine Taufe kennen die Heilsarmee
und Quäker.

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe. . .
Wolfram Schmidt

Woche der Caritas

Die 41. Kalenderwoche stand in Steinheim / Klein-Auheim ganz unter dem
Thema „Caritas“ : Am 8. Oktober hatten wir unseren Caritas-Nachmittag und
am 11. unseren Caritas-Gottesdienst.

Der Caritas-Nachmittag begann um 14.00 Uhr im Kardinal-Volk-Haus mit
Kaffee und Kuchen und stand unter dem Motto „Ambulanter Kinder-und Ju-

gendhospizdienst“. Zu diesem Thema haben wir Frau Criseo-Brack eingela-
den, die uns über das Angebot des Vereins ausführlich informierte. Ziel ist
es, die Lebensqualität der betroffenen Kinder/Jugendlichen und ihrer Famili-
en zu verbessern. Ehrenamtliche begleiten die gesamte Familie ab der Dia-
gnose, im Sterben und über den Tod hinaus. Im Hanauer Dienst, der 2015
eröffnet wurde, werden 27 Familien unterstützt. 60 ehrenamtliche Hospiz-
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Berichte aus der Pfarrgruppe 25.10.2025 bis 16.11.2025

begleiter*innen sind derzeit in der Begleitung, der Öffentlichkeitsarbeit und
im Büro im Einsatz. Der Dienst in Hanau ist einer von 31 Stellen, die dem
Deutschen Kinderhospizverein mit Sitz in Olpe angehören und die Finanzie-
rung erfolgt zu 70 % durch Spenden.

Ein herzliches Dankeschön ging an Frau Criseo-Brack, die dieses schwie-
rige und emotionale Thema sehr gut verpackt an die 20 interessierten Teil-
nehmer*innen aus unseren Pfarreien übermittelt hat.

Der Caritas-Gottesdienst am 11. Oktober um 17.30 Uhr in St. Peter und
Paul stand unter dem Jahresthema von Caritas „Da kann ja jeder kommen

– Caritas öffnet Türen“. In der Begrüßung griff Rita Schilling dieses Thema
auf und wies auf unsere offenen Türen hin und auf das Versprechen, be-
nachteiligten Menschen mit Hoffnung und Zuversicht zu begegnen und ent-
sprechend auch zu handeln und zu helfen. Auch Pfarrer Hermann Differenz
ging in seiner Predigt auf die Hilfe, die direkt vor Ort erfolgen kann und soll

2025 / 12 Gemeinde(Er)leben 17



Berichte aus der Pfarrgruppe 25.10.2025 bis 16.11.2025

ein und bat darum, Augen und Ohren offen zu halten um gegebenenfalls
Bedürftige in unseren Gemeinden auf diese Hilfe anzusprechen und an die
Pfarrbüros zu verweisen.

Festlich umrahmt wurde der Gottesdienst von dem Chor Cantiamo aus
Klein-Krotzenburg, der die modernen Lieder aus dem jungen Gotteslob ent-
sprechend interpretiert hat. Der Abschluss des Gottesdienstes stand ganz
unter dem Zeichen der Begegnung und dem Gespräch. Frau Ute Schwartz
hat liebevoll im hinteren Teil der Kirche einen Umtrunk vorbereitet, der zu
einem regen Gedankenaustausch führte. Frau Ilse Winter hatte 100 Erinne-
rungsbilder mit dem Türmotiv gebastelt und an die Besucher verteilt.

Von vielen Teilnehmern kam eine sehr positive Rückmeldung. Herzlichen
Dank an alle Mithelfenden.

Rita Schilling
für die Caritas in unseren 3 Gemeinden
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Berichte aus St. Johann Baptist 25.10.2025 bis 16.11.2025

Berichte aus St. Johann Baptist, Steinheim

Claus Voellinger beendet seine erfolgreiche Zeit als

Verwalter des Kardinal-Volk-Hauses

Vor wenigen Tagen erfuhren die Verantwortlichen der Pfarrei St. Johann
Baptist, dass Herr Claus Voellinger als bisheriger Verwalter des Kardinal-
Volk-Hauses (KVH) zum 31.10.2025 aus persönlichen Gründen seinen über-
aus erfolgreichen Einsatz für unsere Gemeinde beenden wird.

Wir bedanken uns bereits an dieser Stelle für seine erfolgreiche Arbeit
in der Vermietung und Verwaltung des KVH und die gute Zusammenar-
beit mit den Gremien der Pfarrei.

Da Herr Voellinger sich bereits in der Zeit vom 19.10. - 26.10.2025 in Urlaub
befindet, musste schnell eine neue Kontaktmöglichkeit für die weitere Ver-
waltung des KVH gefunden werden.

Künftig können alle Themen, das KVH betreffend, natürlich an das Pfarr-
büro St. Johann zu dessen Öffnungszeiten unter T 61468 gestellt wer-
den. Zusätzlich wurde folgende E-Mail-Adresse zur Kontaktaufnah-
me mit dem für das KVH zuständige Betreuungs-Team eingerichtet:
B kvh-team@stein-auheim.de. Hierüber können auch alle, das KVH betref-
fende Themen sowie Mietanfragen etc. gesendet werden. Zusätzlich ist das
Betreuer-Team künftig unter der Rufnummer H 0163-3627430 zu erreichen.
Gerne können Sie Ihr Anliegen dort auch auf den Anrufbeantworter spre-
chen. Wir melden uns dann natürlich zeitnah bei Ihnen.

Die Verwaltung des KVH soll auch künftig in bewährte Hände gelegt wer-
den. Sollten Sie oder jemand in Ihrem Bekanntenkreis daran Interesse ha-
ben, freuen wir uns natürlich sehr auf Ihre Kontaktaufnahme mit Pfarrer
Wolfram Schmidt oder den Verwaltungsratsmitgliedern der Pfarrei St. Jo-
hann Baptist bzw. dem Betreuer-Team unter den genannten Kontaktmög-
lichkeiten.

Roland Viet
Verwaltungsrat St. Johann Baptist
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Gemütliche Grusellesung und Bastelei

Robert Scheffer liest am 9. November um 15.00 Uhr im Kardinal-Volk-
Haus in Steinheim, Albanusstraße 8 aus seinem neuen Kinderbuch.

Zu diesem Termin kommt die Hexe Griselda angeflogen und bringt neben
Gruselgeschichten auch eine Portion Weihnachten mit. Hierzu sind Kinder
ab 4 Jahren und alle, die daran Interesse haben herzlich willkommen. Im
Anschluss daran lädt der Autor noch zu einer gemütlichen Bastelrunde ein.
Das Bastelmaterial wird gestellt; der Eintritt beträgt pro Person 5 e.

Gerne laden wir hierzu ein und freuen uns Sie mit Kaffee und Kuchen bewir-
ten zu dürfen.

Außerdem gibt es eine kleine Kinderbuchausstellung und unseren Bü-
cherflohmarkt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Kontakt

B buecherei@stjohann-steinheim.de

Gerlinde Seelmann
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Gottesdienst mit Kirchenchor / Cäcilientag vorverlegt

Die Vorabendmesse am Samstag, 15.11. um 17.30 Uhr in der Marienkir-
che wird durch den Kirchenchor mit gestaltet.

Grund hierfür ist, dass der Termin für den traditionellen Cäcilentag (Christ-
königssonntag) in diesem Jahr bereits durch die Firmung belegt war. Somit
verlegen wir den Termin, die Ehrungen und das Singen eine Woche nach
vorne (im Anschluss ist dann ja schon der 1. Advent . . . ).

Auch in diesem Jahr haben wir, unter vielen anderen, zwei wirklich große
Jubiläen zu feiern. Lassen Sie sich überraschen!

Sven Bergmann

Hubertusmesse in St. Johann Baptist:
Auch in diesem Jahr wird wieder die beliebte Hubertusmesse stattfinden.
Am Samstag, 08.11.2025 um 17.30 Uhr laden wir Sie ganz herzlich
in die Marienkirche ein. Begleitet wird die Hubertusmesse von Pfarrer
Hermann Differenz und den „Groß-Gerauer Jagdhornbläser“.

Im Anschluss an die Messe besteht die Möglichkeit auf ein geselliges
Beisammensein bei Wildschweinbratwurst und Getränken. Wir freuen
uns auf Ihr Kommen.

Jan Schelberg
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Sehr gut besuchter musikalischer
Altstadtspaziergang in der Alten Pfarrkirche

Am Sonntag, 28.09.2025 fand der diesjährige musikalische Altstadtspazier-
gang unter der Mitwirkung des Kirchenchores und erstmals auch unseres
befreundeten ukrainischen Chores „Corali“ statt. Die beiden Chöre sangen
im Wechsel nacheinander, aber auch erstmals zwei Stücke zusammen. Zum
einen der Friedensgruß „Dona nobis pacem“ als Canon mit solistischem Teil
und „Gott mag segnen“.

Der Kirchenchor präsentierte drei Lieder aus verschiedensten musikalischen
Richtungen, aber alle verbunden im Sinne des Gebetes und des Friedens
„Amazing Grace“, „Ave Verum“ und „The Prayer“ von Bayer Sager/Foster.

In der Alten Pfarrkirche herrschte eine tolle Stimmung, das Publikum fieber-
te richtig mit. Es war ein toller Einstieg in den Spaziergang und wird sicher-
lich im nächsten Jahr wiederholt.

Das Wetter war an diesem Sonntag sehr gut und die anschließenden Sta-
tionen des Spaziergangs (Excelsa und Harmonie) waren ebenfalls gut be-
sucht.

Sven Bergmann
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Berichte aus St. Nikolaus, Steinheim

Nachlese vom kfd-Erntedank Abend

Am Mittwoch, 07.10.2025 haben wir uns um 18.30 in der Nikolausstube,
im Jugendheim St. Nikolaus, eingefunden, um Danke zu sagen, für einen
immer reichlich gedeckten Tisch und für die Schätze aus der Natur.

Bilder + Collage: © Gabriele Herzog

2025 / 12 Gemeinde(Er)leben 23



Berichte aus St. Nikolaus 25.10.2025 bis 16.11.2025

In kleinen Gruppen wurde notiert und dann vorgetragen, wofür der Einzelne
dankbar ist in seinem Leben. Dankbarkeit wirkt als Gegenmittel zu negati-
ven Gefühlen und hat nachweislich positive Auswirkungen auf die geistige
und körperliche Gesundheit.

Im Anschluss wurde nach dem Dankeskanon das reichlich bestückte Buffet
eröffnet, dazu gab es roten und weißen Federweißer.

Das Mitgebrachte aus der eigenen Küche war optisch und geschmacklich
nicht zu übertreffen. Nach dem Essen konnten wir mit geschlossenen Augen
einer schönen, herbstlichen Meditationsgeschichte lauschen, die von Do-
ris Maisch vorgetragen wurde. Mit einem Dankgebet wurde der kurzweilige
Abend ganz langsam beendet.

Gabriele Herzog
kfd-Team

Einladung zum kfd-Abend im November

Das kfd-Team lädt am Mittwoch, 05.11.2025 um 19.00 Uhr alle Frauen der
Gemeinden in die Nikolausstube im Jugendheim ein.

Eingeladen ist der Kapuziner und Kirchenrektor Bruder Bernd Kober aus
Liebfrauen in Frankfurt. Da er sich sehr mit dem heiligen Franz von Assisi
beschäftigt hat, würde er drei oder vier grundsätzliche Themen anhand sei-
ner Lebensgeschicht darstellen.

Können wir uns inspirieren lassen?

In einem gemeinsamen Gespräch danach, werden wir es vielleicht erfahren.
Wir freuen uns auf euer Kommen.

Gabriele Herzog
kfd-Team

24 Gemeinde(Er)leben 2025 / 12



Berichte aus St. Nikolaus 25.10.2025 bis 16.11.2025

2025 / 12 Gemeinde(Er)leben 25



Berichte aus St. Peter und Paul 25.10.2025 bis 16.11.2025

Berichte aus St. Peter und Paul, Klein-Auheim

Wir benötigen Ihre Unterstützung

© Maria Dehmer

Wir wenden uns dieses Jahr schon etwas früher an
Sie, evtl. können Sie bei der Winterfestmachung ihres
Gartens den ein oder anderen Rückschnitt etwas auf-
schieben.

Die Kirchengemeinde sucht Tannengrün, um auch in
diesem Jahr wieder einen schönen Adventskranz für
die Kirche zu wickeln. Besonders geeignet sind haltba-
res Grün wie Muschelzypresse oder ähnliche Sorten.

Das Tannengrün kann in der Woche vom 24.11. bis
28.11.2025 vor der Sakristeitreppe abgestellt werden.

Wir danken Ihnen herzlich für ihre Mithilfe und freuen uns auf ihre Unterstüt-
zung.

Maria Dehmer

Einladung zu Kaffee und Kuchen nach der Gräbersegnung:
Im Anschluss an die Gräbersegnung am Sonn-
tag, 09.11.2025 um 14.00 Uhr Friedhof Klein-
Auheim, sind Sie herzlich eingeladen zu Kaffee,
Kuchen und Gesprächen im Don-Bosco-Haus
Untergeschoss, Tulpenstraße, Klein-Auheim.

Melden Sie Sich bitte bei Ute Schwartz T 670188 oder Agnes Jung
T 690166 (AB), wenn Sie einen Kuchen spenden möchten.

Kuchenspenden können ab 13.00 Uhr abgegeben werden.

Sabine Selbitschka
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Klangschalenreise

An einem Montagabend im September fand im Don-Bosco-Haus die sehr
gut besuchte Veranstaltung der kfd Klein-Auheim statt. Eingeladen war die
Klangpädagogin Maria Dehmer.

Zu Beginn gab es praktisches Wissen über Herstellung, Auswahl und Funk-
tion von Klangschalen. Jede Schale entwickelt ihren eigenen, charakteris-
tischen Ton. Nach dem praktischen Wissen gab es eine Erklärung, warum
der Klang der Schalen so beruhigend wirkt.

Die Teilnehmenden wurden anschließend mit auf eine entspannende Reise
genommen, unterstützt durch die sanften Töne der verschiedenen großen
Klangschalen. Es war ein schöner Event.

Sabine Selbitschka
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Berichte aus St. Peter und Paul 25.10.2025 bis 16.11.2025

© Bild: Birgit Seufert in Pfarrbriefservice.de

Die evangelische Gemeinde Klein-Auheim, vertreten durch Frau Pfarrerin
Jung und dem Team von Café Camin, lädt alle Klein-Auheimer Senioren am
Freitag, 07.11.2025 zu einer ökumenischen Andacht mit anschließendem
Kaffeetrinken in die Erlöserkirche (Sudetendeutsche Straße) ein. Beginn ist
um 14.30 Uhr in der Kirche.

Unser nächster Seniorennachmittag findet am Dienstag, 11.11.2025 im Un-
tergeschoss des Don-Bosco-Hauses statt. Diesmal wollen wir wieder ge-
meinsam singen. Beginn ist um 14.00 Uhr, anschließend gibt es wie immer
Kaffee und Kuchen.

Agnes Jung und das Seniorenteam
(Annette Criselia Daniela Erika Gabriele Margit)
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Berichte aus dem Pastoralraum und darüber hinaus

Reden ist Silber - Verstehen ist Gold

Abend für Ehepaare im Schönstatt-Zentrum Weiskirchen am Freitag, 7. No-
vember 2025, 19.30 bis 22.00 Uhr. So laden wir Ehepaare ein zu einem
Candle-Light-Dinner. Genießen Sie nach einem Sektempfang ein liebevoll
zubereitetes Menü mit vier Gängen. Dazwischen gibt es kurze Impulse für
die Gestaltung Ihrer Partnerschaft. Dieser Abend lädt Sie ein, sich mit Herz
und Gaumen überraschen zu lassen.

Ort: Schönstatt-Zentrum Weiskirchen, Pommernstraße 13, 63110 Rodgau-
Weiskirchen

Kostenbeitrag: 60,- C pro Paar für alle Speisen und Sektempfang

Anmeldung bis 31. Oktober an das Schönstatt-Zentrum:
B info@schoenstatt-mainz.de, T 06106/16927

Maria und Klaus Heizmann und Team
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Gottesdienste in der Pfarrgruppe
Samstag, 25.10.2025

Ende der Sommerzeit; Marien-Samstag

16.30 Uhr Beichte Marienkirche

17.30 Uhr Vorabendmesse Marienkirche

Sonntag, 26.10.2025

Kollekte: Weltmissionssonntag - MISSIO

09.30 Uhr Wortgottesfeier St. Nikolaus

� mit Kommunionempfang

11.00 Uhr Kindergottesdienst Pfarrhaus St. Peter
und Paul

� Wir treffen uns in der Katakombe

11.00 Uhr Hochamt St. Peter und Paul

� im Anschluss findet die Pfarrversammlung in der Kirche

statt

17.00 Uhr Lichterrosenkranz St. Peter und Paul

Dienstag, 28.10.2025

Hll. Simon und Judas, Apostel

16.00 Uhr Rosenkranzgebet Marienkirche
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Gottesdienste in der Pfarrgruppe 25.10.2025 bis 16.11.2025

. . . Fortsetzung vom Dienstag, 28.10.2025

18.30 Uhr Rosenkranzgebet St. Peter und Paul

19.00 Uhr Eucharistiefeier St. Peter und Paul

� mit Jahrgedächtnis

Mittwoch, 29.10.2025

Hl. Ferrutius, Märtyrer

10.00 Uhr Eucharistiefeier Haus Raphael

Donnerstag, 30.10.2025

Donnerstag der 30. Woche im Jahreskreis

09.00 Uhr Frauenwortgottesdienst St. Nikolaus

19.00 Uhr Eucharistiefeier Alte Pfarrkirche

Freitag, 31.10.2025

Hl. Wolfgang, Bischof von Regensburg

18.00 Uhr Eucharistiefeier St. Nikolaus

Samstag, 01.11.2025

14.00 Uhr Gräbersegnung Friedhof Süd

16.30 Uhr Beichte Ã ENTFÄLLT St. Peter und Paul
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. . . Fortsetzung vom Samstag, 01.11.2025

17.30 Uhr Hochamt St. Peter und Paul

� zu Allerheiligen

Sonntag, 02.11.2025

Kollekte: Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa

09.30 Uhr Hochamt Marienkirche

� zu Allerseelen

11.00 Uhr Hochamt St. Nikolaus

� zu Allerseelen

14.00 Uhr Gräbersegnung Friedhof Nord

17.30 Uhr Hochamt St. Peter und Paul

� zu Allerseelen

Dienstag, 04.11.2025

Hl. Karl Borromäus, Bischof von Mailand

16.00 Uhr Rosenkranzgebet Marienkirche

18.30 Uhr Rosenkranzgebet St. Peter und Paul

19.00 Uhr Eucharistiefeier St. Peter und Paul

� mit Jahrgedächtnis
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Mittwoch, 05.11.2025

Mittwoch der 31. Woche im Jahreskreis

09.00 Uhr Eucharistiefeier Alte Pfarrkirche

Donnerstag, 06.11.2025

Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe. Leitwort: „Keiner lebt sich selber“
(Röm 14,7); Hl. Leonhard, Einsiedler von Limoges

09.00 Uhr Frauenwortgottesdienst St. Nikolaus

19.00 Uhr Eucharistiefeier Alte Pfarrkirche

Freitag, 07.11.2025

Herz-Jesu-Freitag; Hl. Willibrord, Bischof von Utrecht, Glaubensbote bei den
Friese

18.00 Uhr Eucharistiefeier St. Nikolaus

Samstag, 08.11.2025

Marien-Samstag

16.30 Uhr Beichte Marienkirche

17.30 Uhr Vorabendmesse Marienkirche

� Hubertusmesse

Sonntag, 09.11.2025

Kollekte: Büchereiarbeit

09.30 Uhr Hochamt St. Peter und Paul
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. . . Fortsetzung vom Sonntag, 09.11.2025

11.00 Uhr Hochamt St. Nikolaus

14.00 Uhr Gräbersegnung St. Peter und Paul

� im Anschluss lädt die kfd zu Kaffee und Kuchen ins

Don-Bosco-Haus/ Untergeschoss ein

Dienstag, 11.11.2025

Hl. Martin, Bischof von Tours, Patron des Bistums und des Domes

16.00 Uhr Rosenkranzgebet Marienkirche

18.30 Uhr Rosenkranzgebet St. Peter und Paul

19.00 Uhr Eucharistiefeier St. Peter und Paul

� Amt zum Bistumspatrozinium mit Jahrgedächtnis

Mittwoch, 12.11.2025

Hl. Josaphat, Bischof von Polozk in Belarus (Weißrussland), Märtyrer

09.00 Uhr Frauenmesse St. Peter und Paul

15.00 Uhr Wortgottesdienst Mainterrasse

� mit Kommunionfeier

Donnerstag, 13.11.2025

Donnerstag der 32. Woche im Jahreskreis

09.00 Uhr Frauenwortgottesdienst St. Nikolaus

10.00 Uhr Martinsandacht St. Peter und Paul

� der Kitas Don Bosco und St. Josef

19.00 Uhr Eucharistiefeier Alte Pfarrkirche

Freitag, 14.11.2025

Freitag der 32. Woche im Jahreskreis

18.00 Uhr Eucharistiefeier St. Nikolaus
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Samstag, 15.11.2025

Hl. Albert der Große, Ordensmann, Kirchenlehrer, Bischof von Regensburg;
Marien-Samstag; Hl. Leopold, Markgraf von Österreich

16.30 Uhr Beichte Ã ENTFÄLLT Marienkirche

17.30 Uhr Vorabendmesse Marienkirche

Sonntag, 16.11.2025

Kollekte: Diaspora-Sonntag

09.30 Uhr Hochamt St. Nikolaus

11.00 Uhr Hochamt St. Peter und Paul

� Familiengottesdienst mit Vorstellung der neuen Mess-

diener
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Termine in der Pfarrgruppe 25.10.2025 bis 16.11.2025

Termine in der Pfarrgruppe
Die nachstehenden Termine umfassen alle Veranstaltungen in der Pfarrgruppe, die
im aktuellen Herausgabezeitraum des Pfarrbriefs liegen (soweit bekannt). Alle Ver-
anstaltungen verstehen sich als allgemeine Einladung für alle Interessierten. Bei
Abweichungen hiervon wird beim jeweiligen Termin hingewiesen. Wenn Ihr Termin
hier fehlt, schreiben Sie bitte eine E-Mail an: pfarrbrief@stein-auheim.de

Termine vom 25.10.2025 bis 16.11.2025

Sonntag, 26.10.2025

11.00 Uhr Pfarrgruppenversammlung St. Peter und Paul

� Themen: aktuelle Informationen zum Pastoralraum

Mainbogen

Verantwortlich: Pfarrgemeinderat

Dienstag, 28.10.2025

12.00 bis
18.00 Uhr

Seniorennachmittag Don-Bosco-Haus

� Wir spielen gemeinsam Bingo.

Verantwortlich: Senioren St. Peter und Paul

Samstag, 01.11.2025

19.00 Uhr Gospel meets Pop Marienkirche

� Gospel und Pop Songs im Gospel-Sound

Verantwortlich: Chor Ton in Ton

23.59 Uhr Redaktionsschluss

� für die Pfarrbrief-Ausgabe 2025 / 13 (15.11.2025 bis

14.12.2025)

Verantwortlich: Redaktionsteam

Mittwoch, 05.11.2025

19.00 Uhr kfd Abend Jugendheim

� Kapuziner und Kirchenrektor Bruder Bernd Kober aus

Liebfrauen in Frankfurt spricht vom heiligen Franz von As-

sisi.
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Termine in der Pfarrgruppe 25.10.2025 bis 16.11.2025

. . . Fortsetzung vom Mittwoch, 05.11.2025

Verantwortlich: kfd St. Nikolaus

Sonntag, 09.11.2025

14.00 bis
18.00 Uhr

Kaffee nach der Gräbersegnung Don-Bosco-Haus

� Kaffee nach der Gräbersegnung

Verantwortlich: kfd St. Peter und Paul

Dienstag, 11.11.2025

12.00 bis
18.00 Uhr

Seniorennachmittag Don-Bosco-Haus

� Wir singen gemeinsam

Verantwortlich: Agnes Jung

Regelmäßige Termine

Sonntag

10.00 bis
11.30 Uhr

Bücherei St. Nikolaus KiTa St. Nikolaus

� Im Untergeschoss des Kindergartens

10.00 bis
12.00 Uhr

Bücherei St. Johann Baptist Kardinal-Volk-Haus

Samstag

10.00 bis
11.00 Uhr

Messdienerstunde St. Nikolaus
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Mitarbeiter und Kontakte 25.10.2025 bis 16.11.2025

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in der Pfarrgruppe Steinheim / Klein-Auheim

Leiter der Pfarrgruppe

Pfarrer Wolfram Schmidt T 06181 988785
B wolfram.schmidt@stein-auheim.de

In dringenden Fällen außerhalb der Öffnungszeiten der Pfarrbüros: T 06181 6750865

Pfarrvikar

Pfarrer Hermann Differenz T 06181 60564
B hermann.differenz@stein-auheim.de

Gemeindereferentin

Karola Emge-Kratz T 06181 60564
H 0176 34272532 (Diensthandy)
B karola.emge-kratz@stein-auheim.de

Pfarrbüros
St. Johann Baptist

Pfarrsekretär Jan Schelberg

Albanusstraße 8, 63456 Hanau

T 06181 61468 v 06181 663364
B pfarrbuero@stjohann-steinheim.de

Bürozeiten
Montag 09.00 - 11.00; 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag, 09.00 - 11.00 Uhr

St. Nikolaus

Pfarrsekretärin Birgit Maikranz

Kirchstraße 20, 63456 Hanau

T 06181 61450 v 06181 662492
B pfarrbuero@stnikolaus-steinheim.de

Bürozeiten
Dienstag 13.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch 09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 15.30 - 17.30 Uhr

St. Peter und Paul

Pfarrsekretärin Maria Dehmer

Kolpingstraße 3, 63456 Hanau

T 06181 60564 v 06181 60072
B pfarrbuero@pepa.de

Bürozeiten
Dienstag 15.00 - 16.30 Uhr
Mittwoch – Freitag 08.00 - 11.00 Uhr
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Mitarbeiter und Kontakte 25.10.2025 bis 16.11.2025

Kindertagesstätten

St. Johann Baptist Schachenwaldstr. 12 63456 Hanau (Steinheim)

Leitung: Martina Kreß T 06181 61538 B kita@stjohann-steinheim.de

Öffnungszeiten: Mo. - Do., 07.00 - 16.30 Uhr

Fr., 07:00 - 16.00 Uhr

St. Nikolaus Kirchstraße 23 63456 Hanau (Steinheim)

Leitung: Felix Rinke T 06181 61355 B kita@stnikolaus-steinheim.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 07.00 - 17.00 Uhr

Don Bosco Tulpenstraße 2 63456 Hanau (Klein-Auheim)

Komm. Leitung: Anne Bischoff T 06181 690686 B kitadonbosco@pepa.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 07.30 - 16.30 Uhr

St. Josef Hirtengarten 25 63456 Hanau (Klein-Auheim)

Leitung: Heidi Mann T 06181 690687 B kitastjosef@pepa.de

Öffnungszeiten: Mo. - Do., 07.00 - 16.30 Uhr

Fr., 07:00 - 15.30 Uhr

Gemeindehäuser

Don-Bosco-Haus Tulpenstraße 2 63456 Hanau (Klein-Auheim)
Verantwortlich: Alfred Fachinger T 06181 690925

Jugendheim St. Nikolaus Karlstraße 47 63456 Hanau (Steinheim)
Verantwortlich: Stefanie Dorn H 0176 54188293 B jugendheim@stnikolaus-steinheim.de

Kardinal-Volk-Haus Albanusstraße 8 63456 Hanau (Steinheim)
Verantwortlich: KVH-Team H 0163 3627430 B kvh-team@stein-auheim.de

Präventionsbeauftragte

Alexandra Huwe T 06181 256756 B praevention@stein-auheim.de

Pfarrgruppe Online

Internetseite m www.stein-auheim.de

YouTube https://youtube.com/c/SteinAuheim
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Impressum 25.10.2025 bis 16.11.2025
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newsletter@stein-auheim.de.

Spendenkonten der Pfarrgruppe
Verwendungszweck IBAN

Marienkirche DE56 5019 0000 0005 5011 56

Alte Pfarrkirche DE33 5065 0023 0020 4444 44

Kardinal-Volk-Haus DE78 3706 0193 4003 0920 09

Förderverein Kirchenchor DE13 5065 0023 0020 1206 30

Pfarrkirche St. Peter und Paul DE96 5065 2124 0006 1171 54

St. Peter und Paul DE17 5065 2124 0006 1171 21

St. Nikolaus DE59 5019 0000 0000 0004 26
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